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GËradjtenê mûndjcrlci Süden auf. ©o ber*
mifjt man 3. 93. bic rotcî)tigc Stngabc, line*
nicf Bubiföbfe'' ftdj unter ben runb groei
SJiiffioncn fdjroctgcrifdjcr grauen befin*
ben. S)û8 ift ein SJîangef, ber gar ntdjt
genug bebauert toerben fann. Gcbenfo mifj*
fidj ift, bafj mau nidjt feftfteden ïann,
toiebiel Sßrogent bon ifjnen furje Stade

tragen unb mtebiete lange, roiebiefe auf
Gûmé fcfjroören ufto. ufro. Stuf aïïe biefe
roidjtigen Bunfte foïïte bei ber nâcîjften

3ätjlung anno 1930 unbebingt Bebadjt
genommen merben.

GËrftaunfidjeS ift tu 3)änemart gcfcfjc*
tjen: Gcin SJiann, ber fdjon brei Tage tot
ioar, rourbe für ba§ Begräbnis rafiert.
Tatet ftridj ihm ber Barbier (©eifern
fetjaum in bie Stafe, morauf ber Tote"
niefen mufjte uub bergeftaft roieber gum
Seben erroadjte. Ter Barbier fod nun
bem Bcmefjmcn nadj nidjt roenig ftolg

fein auf fein ßunftftücf. Gcr beabfidjtigt,
fidj afê T 0 t c u r a f i c r c r " gu fbe*
gialifiereti uub eine Geingabe an bic 3tc=

gierung gu machen, bamit baë Staficrcu
Berftorbcncr obligatorifdj ertfärt merbe.

©elbfnnorbfanbibatcn, betten e§ mit ifjrem
Gcutfcfjtujj ernft ift, roerben atfo fünftig
gut tun, fidj bor ber Tat bem notroen*
bigen ©efdjäft beS ©djabeuë gu unter*
giefjen, fonft fönnte itjnen ibre Stbfidjt ba*
ncbeit gelingen «ttwic

ImFrühling iftBiomalzbefonderswirkfam!
Biomaiz im Frühjahr führt einen Regeneraiionsprozess im

mensciilichen Körper durch, der von mächtig anregender und anhaltender
Wirkung ist. Biomalz räumt alle ungesunden Säfle aus der Blufbahn, es regt die^Verdauung

an, hebt das Kraftgefühl und stärkt die Nerven. Aber auch das Aussehen wird besser^ und blühender.

Im Frühling nimm dreimal täglich einen Esslöffel
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Sn Me roeifjen gelber ftnb 33ud)ftaben jtt fe|en, beren SBorter folgenbe SBebeutung ergeben:
SBageredjt: 1. Srupp, 7. a3udjfûf)rungëauëbruct, 8. Sîflmifdjer ®rujj, 10. SDfonat,

11. Seit beê ©ramaê, 13. .Körperteil, 15. SKatjtungëmtttel, 17. SSû'nbniê, 18. (Snglifdje SBer*
neinung, 19. gigur auê ber .glebermauê*, 21. Sodjter be« 3euft, 22. ©efefjgeber auë bem
Altertum, 24 Ärantfjafter Muêroudjê an £oljgerca'cbjen, 26. Suropa'er, 27. SBarmtjerjtgtett,
29. granjöftfdje SBerneinung, 30. 3tumänifdje SOtünie, 31. granso'ftfdjer 2trtitel, 32. Seil
beê Sïaumeê, 34. ©djictfal, 36. Scorbifdje SDJünje, 37. SBobenfenfung, 39. SBerbanbëjeug,
41. ®emälbefammlung. ©enf redjt: 1. Jpafenmauer, 2. Siufftfdjer gluf, 3. Safobê
grau, 4. SBerroanbter, 5. tfuêruf, 6. Stammutter, 7. gifdj, 9. eefe, 10. ©tabt in Stalten,
12. ©runbgebanfe 5. 18. eineë 2fuffa$eë, 14. ©djroeröerbredjer, 16. 2£ltbeutfdjer SWännername,
19. (Sngltfdjeë SBier, 20. .ijbimmlifdjeë SBefen, 21. ©eftalt auë Peer ®t)nt", 23. ©obn
3£gamcmnonê, 25. 2£bfdjiebêroort, 28. ©rt'edj. ©agengeftalt, 31. ©djiffêauêbrucf, 33. 3ettetntefc
tung, 35. ©ngl. 2tnrebe, 36. ©ebt'djtform, 58. granj. drittel, 40. (Stjemtfdjeë 3eidjen für Stielet,

Söfunct beê Äreujrrjorträtfel cutê ÜJir. 19
SBageredjt: 1. £aag, 4. SSa'r, 7. Senator, 11. Db, 13. ©atan, 14. 5Dh', 15. SBar,

17. Jpeu, 18. SBaê, 19. Sot, 21. M, 22. Mtom, 23. SeU, 24. S3on, 26. 2Cla, 27. SBir,
28. 2lft, 30. @nj, 32. 2fa, 33. ©alon, 35. £>o, 36. £erobot, 38. @bam, 39. Sîote.

©enlredjt: 1. £iob, 2. 2tê, 3. ®eê, 4. SSon, 5. 2tr, 6. Steiê, 8. Scatj, 9. Ätem,
io. Sau, 12. S3ataoia, 14. SOcailanb, 16. «Rotor, 18. SBeile, 20. Son, 21. Cea, 25. Dêlo,
27. SBabe, 28. 'Kar, 29. Sob, 31. 3one, 33. ©em, 37. «Ron, 36. ha (£eftar), 37. So(nne).
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Erachtcns mancherlei Lücken auf. So
vermißt man z. B. dic wichtige Angabe, wieviel

Bubiköpfe" sich untcr dcu rund zwei
Millionen schweizerischer Fraucn befinden.

Das ist ein Mangel, der gar nicht
genug bedauert werden kann. Ebenso mißlich

ist, daß man nicht feststellen kann,
wieviel Prozent vvn ihnen kurze Röcke

tragcu uud wieviele lange, wieviele auf
Cous schwören usw. usw. Auf alle diese

wichtigen Punkte sollte bei der nächsten

Zählung anno 1930 unbedingt Bedacht
genommen iverden.

Eeslannliches ist in Dänemark geschehen:

Eiil Mann, der schon drei Tage tot
war, wnrde fiir das Begräbnis rasiert.
Dabei strich ihm der Barbier Seifenschaum

in die Nase, worauf der Tote"
niesen mnßte nnd dergestalt wieder zum
Leben erwachte. Der Barbier soll nun
dem Vernehmen nach nicht wenig stolz

sein ans sein Knnststück. Er beabsichtigt,
sich als T o t c n r a s i c r c r " zu
spezialisieren nnd cinc Eingabe an dic
Regierung zu machen, damit das Rasieren
Verstorbener obligatorisch erklärt werde.
Selbstmordkandidaten, denen es mit ihrem
Entschluß ernst ist, werden also künftig
gnt tnn, sich vor der Tat dem notwendigen

Geschäft des Schabens zn
unterziehen, sonst könnte ihnen ihre Absicht
daneben gelingen îoch°ri°

ImkrûtìliiRg iltkiomalzbellonäers^virklam!
kiomà im I^rükijstir kiitirt einen l?egenerstionspro?ess im

menschlichen Körper clureb, cier von mscbtig snregencier uncl sniisliencler
Wirkung ist. kiomà ràumt slle ungesuncieri Ssite sus cier blutbsbn, es regt ciic^Verclsuung

sn, bebt ciss Krsttgelubl unci stsrkt ciie dterven. z^ber sucb ciss ^usseben xvirci besser^ unci blübencier.

Im ?>rün!ing nimm dreimal tsglien einen >^5Slöffe>

erlorclern eine xute ^stinbUrste. verven-
cien Sie ciesnaid ciie von isknàr^t-
lîcken Autoritäten einpkodlene >8S

2snnbü^8teWs-"
«Zrässe I : iiir Kincler ?r. l.S»

2: lllr Sclilll-r 2.Z: Iür lZarnen 2.SV
4 ^ illr Nerren ' 2.9U

Ueber»» erkLItlio«,.
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In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:
Wage recht: t. Trupp, 7. Buchführungsausdruck, 8. Römischer Gruß, t». Monat,ti. Tell des Dramas, 43. Körperteil, t5. Nahrungsmittel, t 7. Bündnis, 18. Englische

Verneinung, t9. Figur aus der .Fledermaus', 2t. Tochter des Jeuß, 22. Gesetzgeber aus dem
Altertum, 24 Krankhafter Auswuchs an Holzgewächsen, 26. Europäer, 27. Barmherzigkeit,
29. Französische Verneinung, 30. Rumänische Münze, Zt. Französischer Artikel, 32. Teil
des Baumes, 34. Schicksal, 36. Nordische Münze, 37. Bodensenkung, 39. Verbandszeug,
4 t. Gemäldesammlung. Senkrecht: t. Hafenmauer, 2. Russischer Fluß, 3. Jakobs
Frau, 4. Verwandter, 3. Ausruf, 6. Stammutter, 7. Fisch, 9. Lese, tv. Stadt in Italien,
42. Grundgedanke z. B. eines Aufsatzes, 44. Schwerverbrecher, 46. Alldeutscher Männername,
49. Englisches Bier, 20. Himmlisches Wesen, 24. Gestalt aus .Peer Gynt-, 23. Sohn
Agamemnons, 23. Abschiedswort, 28. Griech. Sagengestalt, 3t. Schiffsausdruck, 33. Zeiteinteilung,

33. Engl. Anrede, 36. Gedichtform, -8. Franz. Artikel, 40. Chemisches Zeichen sür Nickel,

Lösung des Kreuzworträtsel aus Nr. 19
Wagerecht: 4. Haag, 4. Bär, 7. Senator, 44. Ob, 4Z. Satan, 44. Mi, 43. Bar,

t7. Heu, 48. Was, 49. Tot, 2i. Ai, 22. Atom, 23. Tell, 24. Von, 26. Als, 27. Wir,
28. Ast, 30. Enz, 32. Aa, 3Z. Salon, 33. Do, 36. Herodot, 38. Edam, 39. Note.

Senkrecht: 4. Hiob, 2. As, 3. Ges, 4. Bon, 3. Ar, 6. Reis, 8. Nah, 9. Atem,
40. Tau, t2. Batavia, t4. Mailand, 46. Rotor, 48. Welle, 20. Ton, 2i. Lea, 23. Oslo,
27. Wade, 28. Aar, 29. Tod, Zi. Zone, 33. Sem, Z7. Non, 36. K-r ^Hektar), 37. Toinne).
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